
Slaw.-fiu.Slaw.-fiu.
SprachkontaktSprachkontakt
9. Finnisch und Russisch /9. Finnisch und Russisch /

Estnisch und RussischEstnisch und Russisch



Osfi. HintergrOsfi. Hintergrüündende
 ““FinnischFinnisch”” und  und ““EstnischEstnisch”” als aufgrund als aufgrund

verschiedener osfi. Dialekte konstruierteverschiedener osfi. Dialekte konstruierte
Nationalsprachen im heutigen Sinn erst abNationalsprachen im heutigen Sinn erst ab
19. Jh.19. Jh.

 Erste Kontakte zwischen OstseefinnenErste Kontakte zwischen Ostseefinnen
und Ostslawen schon vor 1000 n.Chr.und Ostslawen schon vor 1000 n.Chr.

 Kontakte mit Westslawen im heutigenKontakte mit Westslawen im heutigen
Finnland oder Estland Finnland oder Estland –– bis heute bis heute
unbewiesene Hypothese?unbewiesene Hypothese?



Die Die äältesten slaw.ltesten slaw.
Lehnwortschichten im Osfi.Lehnwortschichten im Osfi.

 Schon Vorslaw. > Vorurfi.? (z.B. (fi.) Schon Vorslaw. > Vorurfi.? (z.B. (fi.) haukihauki
‘‘HechtHecht’’, , viljavilja  ‘‘GetreideGetreide’’)???)???

 KulturwKulturwöörter:rter:
 Christentum, Schrift: z.B. Christentum, Schrift: z.B. pappipappi  ‘‘PriesterPriester’’, , ristiristi  ‘‘KreuzKreuz’’,,

pakanapakana  ‘‘HeideHeide’’, , raamatturaamattu  ‘‘Buch > BibelBuch > Bibel’’, evtl. auch, evtl. auch
LehnLehnüübersetzungen: bersetzungen: kirjoittaakirjoittaa ( (‘‘verzieren, bemusternverzieren, bemustern’’
>) >) ‘‘schreibenschreiben’’ und  und lukealukea ( (‘‘rechnenrechnen’’ >)  >) ‘‘lesenlesen’’??

 Handel: z.B. Handel: z.B. mmäääärrää  ‘‘Mass, MengeMass, Menge’’, , tavaratavara  ‘‘WareWare’’
 Materielle Kultur: z.B. Materielle Kultur: z.B. saapassaapas  ‘‘StiefelStiefel’’, , sirppisirppi  ‘‘SichelSichel’’,,

ververääjjää  ‘‘Gittertor, ZauntorGittertor, Zauntor’’, , akkunaakkuna  ‘‘FensterFenster’’
 sonstige: z.B. sonstige: z.B. vapaavapaa  ‘‘freifrei’’, , rajaraja  ‘‘GrenzeGrenze’’

 SpSpäätere Verbreitung innerhalb des Osfi.?tere Verbreitung innerhalb des Osfi.?



Graduelle Verbreitung?Graduelle Verbreitung?
 Vesa Jarva (2004): Verbreitung von russ.Vesa Jarva (2004): Verbreitung von russ.

LehnwLehnwöörtern in fi. Dialekten, Kontamination mitrtern in fi. Dialekten, Kontamination mit
einheimischen Deskriptivweinheimischen Deskriptivwöörternrtern
 kalkkalokalkkalo  ‘‘SamengehSamengehääuse der Leinenpflanzeuse der Leinenpflanze’’ (< russ. (< russ.

kolokolkolokol  ‘‘GlockeGlocke’’) x ) x kalkattaakalkattaa  ‘‘klappernklappern’’, , kokkarekokkare
‘‘KlumpenKlumpen’’ >  > kalkkarekalkkare usw. usw.

 tytintytinää  ‘‘SSüülzelze’’ (< russ.  (< russ. studenstuden’’) x ) x tutista, hytisttutista, hytistää, tytist, tytistää
‘‘zitternzittern’’

 pohmelopohmelo  ‘‘KatzenjammerKatzenjammer’’ (< russ.  (< russ. pochmelpochmel’’ee) x ) x kohmekohme
‘‘Steifheit, Starrheit (vor KSteifheit, Starrheit (vor Käälte) usw.lte) usw.’’ >  > kohmelokohmelo



Die groDie großße Grenzee Grenze
 12.-13. Jh.: 12.-13. Jh.: ““FinnlandFinnland”” an Schweden angegliedert, an Schweden angegliedert,

““EstlandEstland”” vom Deutschen Orden erobert  vom Deutschen Orden erobert ––
Trennung von den Trennung von den ööstlicherenstlicheren
SprachverwandtenSprachverwandten

 Kriege zwischen Schweden und Russland (bisKriege zwischen Schweden und Russland (bis
1809) schieben die Grenze in Karelien1809) schieben die Grenze in Karelien

 Estland ab Ende 17. Jh. Teil des russ. Imperiums,Estland ab Ende 17. Jh. Teil des russ. Imperiums,
Verwaltung und hVerwaltung und hööhere Bildung trotzdem inhere Bildung trotzdem in
den Hden Häänden der deutschspr. Oberschichtnden der deutschspr. Oberschicht

 Sprachkontakte mit Russisch meistens in denSprachkontakte mit Russisch meistens in den
ööstlichsten Landesteilen!stlichsten Landesteilen!



Estland im russischen ReichEstland im russischen Reich
 Hunderte neue russ. LehnwHunderte neue russ. Lehnwöörter: u.a. techn.,rter: u.a. techn.,

MilitMilitäär- und Verwaltungswortschatz wie r- und Verwaltungswortschatz wie uulitsuulits
‘‘StraStraßßee’’, , kardavoikardavoi  ‘‘PolizistPolizist’’, , polkpolk  ‘‘RegimentRegiment’’, , kiiverkiiver
‘‘HelmHelm’’, , ttõõlkimalkima  ‘ü‘übersetzenbersetzen’’......

 Auswanderung von Esten im 19. Jh. nachAuswanderung von Esten im 19. Jh. nach
Ingermanland, Mittelrussland, Sibirien,Ingermanland, Mittelrussland, Sibirien,
Kaukasien, St. Petersburg... (heute grKaukasien, St. Petersburg... (heute größößtenteilstenteils
assimiliert oder zurassimiliert oder zurüückgewandert)ckgewandert)

 Ende 19. Jh.: Russifizierung des BildungswesensEnde 19. Jh.: Russifizierung des Bildungswesens
im Baltikum, neben oder statt Deutsch nurim Baltikum, neben oder statt Deutsch nur
Russisch als Bildungssprache mRussisch als Bildungssprache mööglichglich



... ... „„Ver ta?Ver ta?““ ruft oberpahlse Wreind.  ruft oberpahlse Wreind. ––
„„„„Buste mene Turak!Buste mene Turak!““““  
RuftRuft’’ ich und tenkt: Aha ter meint, ich und tenkt: Aha ter meint,
Ich sei ein kroIch sei ein kroßß Russack!  Russack! ––

Nu ruftNu ruft’’ mein Wreind auf russ mir su: mein Wreind auf russ mir su:
„„To tam? ti mne skasi!To tam? ti mne skasi!““  
„„„„Malzi!Malzi!““““  ruft  ruft’’ ich,  ich, „„„„tebe skasu,tebe skasu,
„„„„Ti dolko mne busti!Ti dolko mne busti!““““  

Kott weiKott weißß woturch tas Wreind es sah, woturch tas Wreind es sah,
Ich sei kein russe Mann!Ich sei kein russe Mann!
Er ruft: Er ruft: „„Was pompst tenn tu Suchna Was pompst tenn tu Suchna 
„„Tas Tier so krimmig an! ...Tas Tier so krimmig an! ...

Deutsch und Russisch als Zweit- und DrittspracheDeutsch und Russisch als Zweit- und Drittsprache
der Esten im 19. Jh.: der Esten im 19. Jh.: ““Die oberpahlscheDie oberpahlsche
FreundschaftFreundschaft”” auf  auf ““HalbdeutschHalbdeutsch”” (1818) (1818)



Russen in EstlandRussen in Estland
 ““AlteAlte”” russ. Minderheit (vor dem 2. Weltkrieg ca. russ. Minderheit (vor dem 2. Weltkrieg ca.

8 % = 92 000): Bauern und Fischer (sog.8 % = 92 000): Bauern und Fischer (sog.
AltglAltglääubige), auch Beamte, Kaufleute,ubige), auch Beamte, Kaufleute,
EmigrantInnen nach der Oktoberrevolution usw.EmigrantInnen nach der Oktoberrevolution usw.

 Nach der Sowjetisierung: Massive EinwanderungNach der Sowjetisierung: Massive Einwanderung
von Russen (u.a.). 1989 waren 39% dervon Russen (u.a.). 1989 waren 39% der
GesamtbevGesamtbevöölkerung ImmigrantInnen der 1. oder 2.lkerung ImmigrantInnen der 1. oder 2.
Generation. Laut VolkszGeneration. Laut Volkszäählung 2000: 351hlung 2000: 351  000000
Russen, 29Russen, 29  000 Ukrainer, 17000 Ukrainer, 17  000 Wei000 Weißßrussen usw.russen usw.

 Ab 1990er Jahre: Integration als HerausforderungAb 1990er Jahre: Integration als Herausforderung



SprachverhSprachverhäältnisse in derltnisse in der
SowjetperiodeSowjetperiode

 Estnisch vollwertige Amts- undEstnisch vollwertige Amts- und
Bildungssprache, Russisch inBildungssprache, Russisch in
gesamtsowjetischen Institutionen:gesamtsowjetischen Institutionen:
Eisenbahnen, Armee usw.Eisenbahnen, Armee usw.

 Estnischkenntnisse beiEstnischkenntnisse bei
Russischsprachigen oft nicht vorhanden,Russischsprachigen oft nicht vorhanden,
keine keine ““IntegrationIntegration””

 Russisch als Zweitsprache immer stRussisch als Zweitsprache immer stäärkerrker
forciert (forciert (““zweite Muttersprachezweite Muttersprache””),),
passiver Widerstandpassiver Widerstand



Russisches im EstnischenRussisches im Estnischen
 Russ. Lww. insgesamt 6% von den unabgeleitetenRuss. Lww. insgesamt 6% von den unabgeleiteten

WortstWortstäämmen der heutigen Standardsprache, inmmen der heutigen Standardsprache, in
den Dialekten noch mehr, z.B.den Dialekten noch mehr, z.B.
 Handel, Gewerbe, Masseinheiten: Handel, Gewerbe, Masseinheiten: ruubel ~ rubla, verst,ruubel ~ rubla, verst,

paris paris ‘‘Vorteil, GewinnVorteil, Gewinn’’ usw. usw.
 Technik, GebTechnik, Gebääuden: uden: pliitpliit  ‘‘HerdHerd’’, , truuptruup  ‘‘SchornsteinSchornstein’’, , puurpuur

‘‘BohrerBohrer’’ usw. usw.
 Speisen & GetrSpeisen & Geträänke: nke: prprääääniknik  ‘‘LebkuchenLebkuchen’’, , poslamaslaposlamasla  ‘Ö‘Öll’’,,

vaaritamavaaritama  ‘‘kochenkochen’’, , samagonnsamagonn  ‘‘FuselschnapsFuselschnaps’’ usw. usw.
 u.v.m.u.v.m.

 ?Wortbildungssuffix ?Wortbildungssuffix -nik-nik (z.B.  (z.B. kirjanikkirjanik  ‘‘SchriftstellerSchriftsteller’’,,
kohtunikkohtunik  ‘‘RichterRichter’’), ??), ??-sk -sk (z.B. (z.B. harjuskharjusk
‘‘BBüürstenhrstenhäändler, Hausiererndler, Hausierer’’, , libasklibask  ‘‘SchmeichlerSchmeichler’’))

 Dialektal auch russische phon. EinflDialektal auch russische phon. Einflüüssesse



SpSpäätere russische Einfltere russische Einflüüsse imsse im
EstnischenEstnischen

 Wortschatz:Wortschatz:
 LehnwLehnwöörter (v.a. rter (v.a. ““SowjetismenSowjetismen”” wie  wie kolhoos, puhvaikakolhoos, puhvaika

‘‘SteppjackeSteppjacke’’) oder Hybridformen, z.B. ) oder Hybridformen, z.B. valgusvalgusfoorfoor
‘‘VerkehrsampelVerkehrsampel’’

 Lexikale Neologismen mit (??) russ. Vorbild oderLexikale Neologismen mit (??) russ. Vorbild oder
Motivation (oder: Tradition der LexikozentrizitMotivation (oder: Tradition der Lexikozentrizitäät int in
der Sprachplanung?): z.B. der Sprachplanung?): z.B. oivikoivik  ‘‘Primus, bester SchPrimus, bester Schüülerler’’
(vgl. russ. (vgl. russ. otlicnikotlicnik), ), olmeolme  ‘‘AlltagslebenAlltagsleben’’ (russ.  (russ. bytbyt))

 Morphosyntax: umstrittene PhMorphosyntax: umstrittene Phäänomene, z.B. dienomene, z.B. die
Reflexive auf Reflexive auf -u- (sulguma-u- (sulguma  ‘‘sich schliesich schließßenen’’,,
seletumaseletuma  ‘‘sich erklsich erkläärenren’’) ) –– wenn nicht eher nach wenn nicht eher nach
dem fi. Vorbild?dem fi. Vorbild?

v



19. Jh. in Finnland: Zeit der19. Jh. in Finnland: Zeit der
AutonomieAutonomie

 Autonomie mit Schwedisch, spAutonomie mit Schwedisch, spääter auchter auch
Finnisch als Amtssprache; fi. nationalesFinnisch als Amtssprache; fi. nationales
Erwachen und SprachreformErwachen und Sprachreform

 Russifizierungsmassnahmen Ende 19. Jh.Russifizierungsmassnahmen Ende 19. Jh.
(Russisch als Pflichtfach in Gymnasien,(Russisch als Pflichtfach in Gymnasien,
oblig. Russischkenntnisse foblig. Russischkenntnisse füür Beamte) zur Beamte) zu
spspäät und erfolglost und erfolglos



Fi.-ru. Sprachkontakte im 19.Fi.-ru. Sprachkontakte im 19.
Jh.Jh.

 Kontakte mit Russisch betreffen nur Teile derKontakte mit Russisch betreffen nur Teile der
BevBevöölkerung:lkerung:
 Armee mit Russisch als KommandospracheArmee mit Russisch als Kommandosprache
 Russische Soldaten in GarnisonstRussische Soldaten in Garnisonstäädtendten
 Russische Kaufleute, Beamte u.a. in grRussische Kaufleute, Beamte u.a. in größößeren Steren Stäädten,dten,

v.a. Wiburg und Helsinki (1870 in Helsinki 12,1%v.a. Wiburg und Helsinki (1870 in Helsinki 12,1%
Russen): russ. WRussen): russ. Wöörter im Helsinkislang bis heuterter im Helsinkislang bis heute
((mesta mesta ‘‘Platz > GelegenheitPlatz > Gelegenheit’’, , bonjatabonjata  ‘‘verstehenverstehen’’,,
snaijatasnaijata  ‘‘wissenwissen’’, , vodavoda  ‘‘WasserWasser’’, , koslakosla  ‘‘KutscherbankKutscherbank’’ > >
‘‘AutoAuto’’, , pirssipirssi ( (‘‘BBöörserse’’ >  > ‘‘Standort der MietkutschenStandort der Mietkutschen’’ >) >)
‘‘TaxiTaxi’’ u.a.) u.a.)

 Kontakte mit St. Petersburg und russischenKontakte mit St. Petersburg und russischen
UrlaubsgUrlaubsgäästen auf der Karelischen Landengesten auf der Karelischen Landenge



Russen in FinnlandRussen in Finnland
 19. Jh.: Kaufleute, Beamte, Soldaten19. Jh.: Kaufleute, Beamte, Soldaten
 Dorf KyyrDorf Kyyrööllää/Krasnoe Selo auf der Karel./Krasnoe Selo auf der Karel.

Landenge: 1939 ca. 2000 RussischsprachigeLandenge: 1939 ca. 2000 Russischsprachige
 FlFlüüchtlinge nach 1917 und 1921: insges. bischtlinge nach 1917 und 1921: insges. bis

1919  000, gr000, größößtenteils rasch assimiliert oder weitertenteils rasch assimiliert oder weiter
ausgewandertausgewandert

 Bis 1980Bis 1980––: vereinzelte ImmigrantInnen: vereinzelte ImmigrantInnen
 ab 1980ab 1980––: RepatriantInnen u.a.: RepatriantInnen u.a.
 Russischsprachige in Finnland: 1980 ca. 1500,Russischsprachige in Finnland: 1980 ca. 1500,

2002 ca. 332002 ca. 33  400!400!



Russisch in FinnlandRussisch in Finnland

 Die alte russ. Minderheit wDie alte russ. Minderheit wäährend des 20.hrend des 20.
Jh.s (besonders nach dem 2. Weltkrieg)Jh.s (besonders nach dem 2. Weltkrieg)
grgrößößtenteils assimilierttenteils assimiliert

 Einstellungen zur russ. Sprache oftEinstellungen zur russ. Sprache oft
negativ oder gleichgnegativ oder gleichgüültig, von denltig, von den
SchSchüülerInnen in den 9.lerInnen in den 9.––12. Klassen lernen12. Klassen lernen
6,7% Russisch als Fremdsprache!6,7% Russisch als Fremdsprache!



Russisches im Finnischen:Russisches im Finnischen:
LehnwLehnwöörterrter

 PlPlööger (1973): 358 Lww. versch. Alters in derger (1973): 358 Lww. versch. Alters in der
Schriftsprache, dialektal noch mehrSchriftsprache, dialektal noch mehr

 Meistens sog. Meistens sog. ““KulturwKulturwöörterrter””, z.B., z.B.
 Gesellschaftl. Leben: Gesellschaftl. Leben: kapakkakapakka  ‘‘KneipeKneipe’’, , pomopomo  ‘‘ChefChef’’,,

rosvorosvo  ‘‘RRääuberuber’’, , toveritoveri  ‘‘KameradKamerad’’, , tyrmtyrmää  ‘‘KerkerzelleKerkerzelle’’
 Werkzeuge, GebrauchsgegenstWerkzeuge, Gebrauchsgegenstäände: nde: kolpakkokolpakko

‘‘BierkrugBierkrug’’, , patukkapatukka  ‘‘KnKnüüppelppel’’, , ritilritilää  ‘‘GitterGitter’’, , talttataltta
‘‘MeiMeißßelel’’

 Verkehr, Fahrzeuge: Verkehr, Fahrzeuge: kanavakanava  ‘‘KanalKanal’’, , lotjalotja  ‘‘PrahmPrahm’’
 Lebensmittel: Lebensmittel: porkkanaporkkana  ‘‘KarotteKarotte’’, , rosollirosolli  ‘‘HeringssalatHeringssalat’’
 Abstrakta: Abstrakta: apeaapea  ‘‘traurigtraurig’’, , ssäääälili  ‘‘MitleidMitleid’’, , tuskatuska  ‘‘PeinPein’’,,

tuumatuuma  ‘‘GedankeGedanke’’



Russisches im Finnischen (2)Russisches im Finnischen (2)
 DialektwDialektwöörter russ. Ursprungs manchmal (auchrter russ. Ursprungs manchmal (auch

üüber das ber das KalevalaKalevala) als ) als ““echtfi.echtfi.”” Alternativen in Alternativen in
der Sprachreform von 19. Jh. der Sprachreform von 19. Jh. üübernommen: z.B.bernommen: z.B.
leimaleima  ‘‘StempelStempel’’, , kutrikutri (dichterspr.)  (dichterspr.) ‘‘LockeLocke’’

 ?Wortbildungssuffixe: ?Wortbildungssuffixe: -niekka -niekka (z.B. (z.B. soittoniekkasoittoniekka
‘‘MusikantMusikant’’), ??), ??-ska/-sko-ska/-sko in Adjektiven und in Adjektiven und
DeskriptivwDeskriptivwöörternrtern

 ???Syntax (urspr. ostfi. Dialektismen??):???Syntax (urspr. ostfi. Dialektismen??):
VerstVerstäärkung der Negation mit rkung der Negation mit niinniin  ‘‘soso’’, z.B. , z.B. eiei
niinniin mit mitäääänn  ‘ü‘überhaupt nichtsberhaupt nichts’’ (vgl. russ.  (vgl. russ. ni-ni-))


